
VI. 
Tirolische Literatur des Jahres 1840. 

e^ie Betrachtung, welchen Nutzen eine jährliche Uebersicht 
der Landesliteratur sowohl dem Fachgelehrten, der nach 
Quellen sucht, als überhaupt dem Gebildeten, für den der 
Zustand der Geisteskultur im Vaterlande ein hohes I n ­
teresse haben muß, bringen würde, hat die Redakzion ver­
mocht, nachfolgenden Versuch zu wagen. 

Diese literarische Uebersicht soll sich jedoch nur über 
jene Schriften ausdehnen, die im Laufe des Jahres 1840 
in Tirol oder von Tirolern, oder über Tirol erschienen sind. 
Es ist begreiflich, daß bei einem solchen Umfange von dem 
ersten Versuche, Vollständigkeit zu fordern, unbillig w ä r e ; 
was der Nedakzion von Schriften, die im Jahre 1840 in 
den genannten Beziehungen erschienen sind, später bekannt 
werden dür f t e , wird dieselbe in den folgenden Literaturbe-
richten nachtragen. Werke, die vor dem verflossenen Jahre 
die Presse verlassen haben, konnte man bei der vorgesteck­
ten Gränze nicht berücksichtigen; man hofft aber, daß auch 
die frühere Literatur Tirols für die einzelnen Wissenschaft 
ten ihre Geschichtschreiber finden werde. 

I. T h e o l o g i e . 

I. k o s m i n i , ^nt . ^libate. ^svetiea. Hlilano 1840. 
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Der gründliche Philosoph ist auch in der christlichen Aszese 
eben so verehrt als einflußreich. 

2. 8tsp5, D r . ŝ. l 'IieoloAia mciralis in vom-
pendium redgeta. Ltli t io quinta. 4 l o m i . Der erste Band 
erschien noch im Jahre 1840. Dasselbe ist der F a l l bei 
desselben Verfassers neuestem Werke: 

3. D i e christliche M o r a l , a l s A n t w o r t a u f 
d i e F r a g e : W a s w i r t h u n m ü s s e n , u m i n d a s 
R e i c h G o t t e s e i n z u g e h e n . 

E s ist überflüssig, zur Anrühmung der schriftstelleri­
schen Leistungen des Herrn Kanonikus Stapf hier Mehre-
res anzuführen. Das katholisch-theologische Publikum in 
und außer dem Kaiserstaate hat den Herrn Verfasser als 
einen der vorzüglichsten katholisch-theologischen Schriftsteller 
neuester Zeit anerkannt, und diese Anerkennung zu allge­
meiner Geltung gebracht. Ueber die deutsche Bearbeitung 
der Mora l erschien im Tiroler Bothen ein kurzgedrängter 
Aufsatz. Beide sind in der Wagner'schen Buchhandlung zu 
Innsbruck erschienen. 

4. Bei Herrn Felizian Nauch erschienen mehrere E r ­
b a u u n g 6 b ü c h e r , z. B . Liguori, Andachtsübungen zum 
Herzen Jesu; Liguori, das Gebeth als Hauptmittel; Alo i -
sius, Gebethbuch :c. Eben so in der Wagner'schen Drucke­
re i , z. V . Die christliche Seele im Umgange mit Gott, 
ein kathol. Gebethbuch, 3. Auflage; Der geheiligte Got­
tesdienst eines wahren Christen zc. 

II. Ph i losophie . 
I. kosmin i , ^nt . ^bliate, 1>attato llella coseienaa 

morale. I^ibr! tre. M l a n o 1840. Der M a n n , den I t a ­
lien als einen seiner größten Philosophen anerkennt, ist 

von Rcveredo gebürtig. Auch Deutschland wendet dem 
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scharfsinnigen Denker bereits seine Aufmerksamkeit und Be­
wunderung zu. Eine interessante und für den Verfasser 
höchst ehrenvolle Rezension seines Hauptwerkes: 8ui1' o r i -
Zins i le l l ' Idee, erschien in den historisch-politischen Blät­
tern :c. 1840. Heft 4 und 5. 

2. ?rineip^ di tilosoka per Al i iniöiati nelle seien?« 
mstematielik (Ii ^ommaso Valper^a (!g!us0. Oon annota-
öioni tiell ' ^bate ^ . kosmin i 8erliati koveretano. 1 o -
rino 1840. Dieses Werk eines Gelehrten von Tur in wird 
hier wegen der gehaltvollen Beisätze angeführt, womit Ros­
mini jenem Buche eine besondere Auszeichnung verschaffte. 

III. Geschichte u n d S t a t i s t i k . 

I . V i t a <Ze1 ?rok. 6 . k . kar?et t i l ' rentino. k l i l sno 
1840. Diese an sich selbst schon sehr schätzenswerthe B i o ­
graphie von dem vortheilhaft bekannten k. k. Hofepigra-
phisien D r . Labus in Mailand erhielt noch eine ausgezeich­
netere Erhöhung an Interesse durch die aus freundschaft­
licher Verbindung und Korrespondenz geschöpften, äußerst ge­
haltvollen und charakteristischen Beisätze S r . Exz. des Herrn 
Appellazionsgerichtspräsidenten Baron v. Mazzetti. Be i die­
ser Gelegenheit erwähnen wir zugleich der öffentlichen Blät­
ter, welche in diesem Jahre Aufsätze über Garzetti liefer­
ten. Das Journal in Parma — II l^eeln'vo — spricht 
sich über Garzetti's vorzüglichstes Werk: Dei la eonu'iöions 
<I'ItaIis ee., eben so günstig als gelehrt aus. Die Allge­
meine Zeitung von Augsburg ehrte Garzetti's Andenken 
durch einen sehr anerkennenden Aufsatz. Der Roveredaner 
AIkSkügKKiere l i r o l e s e theilte einen Auszug aus der Rede 
mit, welche zu Ehren Garzetti's als Mitglied der k. k. l i ­
terarischen Roveredaner Akademie der Präsident derselben, 
Herr v. Telani, in einer akademischen öffentlichen Sitzung 

© Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck download unter www.biologiezentrum.at



gehalten hatte. Der Tiroler Bothe enthielt ebenfalls einen 
Nekrolog. ( N r . 5, 6.) 

2. Dei la storia e «Zella condisione de! l ' rentino 
sotto 1a dominsüione romsna. Oiscorso di (Ziuseppe 
Rappor t ! l ' rentino. 'I'rento 1840. Nicht nur ein nazio-
nelles, sondern zugleich ein wahrhast originelles Werkchen, 
dessen Inhal t keineswegs nach dem gegenwärtigen Umfange 
zu messen, sondern bloß als der erste Abschnitt eines nach­
folgenden sich auf alle spätern Perioden der tridentinischen 
Geschichte erstreckenden Werkes zu betrachten ist. I n 75 Se i ­
ten beleuchtet der Verfasser in bündiger, gedrängter Dar ­
stellung die Geschichte, die Geographie, die Verwaltung, die 
Monumente und Zivilisazion des römisch-tridentinischen Ge-
biethes. Die ausgesprochene Meinung über die alte nördliche 
Gränzlinie I taliens, und die ganz neue Behauptung, das 
Tridentinische habe weder politisch noch phisisch zu Nhäzien 
gehört, könnten wohl Gewicht genug haben, die Aufmerk­
samkeit der Gelehrten auf sich zu ziehen. 

3. Dei la storia e della eondi?ione <lel l 'rentino 
sotto Is dominssione <Iei 6 o t i , llei ?rgneo^Lojoari i s 
tlei I.onAoliardi. Disoorso <li (Giuseppe?rapporti l ' r e n -
tino. I'rento 1840. Eine Fortsetzung des vorerwähnten 
Werkes und demselben würdig zur Seite stehend. Unge­
achtet der dem Verfasser eigenthümlichen Kürze der Aus­
führung sind doch die damaligen Zustände des tridentini­
schen Gebiethes weitläufiger als die frühern besprochen, wie 
sie denn auch klarer zu Tage liegen; gleichwohl findet auch 
in dieser Schrift nicht so sehr die Neugierde an Erzählun­
gen Nahrung, als vielmehr das Nachdenken Anregung und 
Orientirung durch vielseitige Winke. 

4. I Oastelli tlel l ' i r o l o evlla storia <!elle relative 
ÄNtiene-votknti famiZIie, d i ^Kost . ?e r in i . I'rento 1840. 
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Der Verfasser setzt seine 183 t begonnene Arbeit eifrig fort. 
Das Werk ist übrigens so allgemein bekannt, daß wir ei­
ner weitern Auseinandersetzung seines Werthes überhoben 
sind. 

5. Lopra i l I ' i rolo tecleseo llel ? . ^.nt. Lresciani 
«Zella eompa^nia <Il (Jesu. Nvl lena 1840. ( I m 10. Vde. 
tlella evntinna^ione clelle memorie <Zi reli^ione, «Ii mo-
rale e l l i letteratura). Der in Italien wegen seiner an­
genehmen Schreibart und schriftstellerischen Fruchtbarkeit 
eben so beliebte als bekannte Verfasser ist von Ala gebür­
tig. Was das angezeigte Werkchen anbelangt, so möchte 
die im Tiroler Bochen erschienene humoristische Veurthei-
lung wohl auch zugleich eine sehr richtige sein. Nur wird 
die Versicherung abgegeben, daß der von P . Vresciani er­
zählten Anekdote der Kohlenausdünstung in A la , wobei A n ­
dreas Hofer als Mensch und Held in glänzendem Lichte 
erscheint, eine wirkliche und in A l a allgemein bekannte 
Thatsache zu Grunde liegt. 

6. ?er8l)na»Al i l lus t r i clella tirolese kami^Iis llei 
Oonti <Ii Lpaur, r ielüamati alla memoria per eelelirare 
le HIoeeniK0-8psilr. V e n e r a 1840. Der Verfasser 
dieser Abhandlung ist der durch die Ausgabe und Beleuch­
tung der Monumente seiner Vaterstadt rühmlich bekannte 
Venezianer Emmanuele Cicogna. Keiner wäre wohl zur 
Lesung dieser Aufgabe vorbereiteter gewesen; aber auch ihm 
selbst wäre es unmöglich gewesen, so Ausgezeichnetes zu 
leisten, wenn ihm nicht Se . Exzellenz der Appellazions-
präsident Baron v. Mazzetti mit seiner allbekannten Be­
reitwilligkeit und mit seinem Schatze von Materialien und 
Kenntnissen die wichtigste Beihilfe geleistet hätte. 

7. Delle storie vreseiano l lel l ' ^lidate (Zwseppe 
kravo. Lreseia 1840. I n diesem Werke kommen meh-
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rere Parthien vor, welche die tridentinische Geschichte be­
treffen. 

8. Ltorla 6ei municisij italiani illustrata con <1v-
cumenti inediti da Oarlo IVIorliio. Vol. I. Alilsno 1840. 
I n diesem Werke befindet sich S . 355 ein wichtiges Do­
kument, nämlich ein Patent, gegeben in Arco den 17.«De­
zember 1554 von Franz Grafen v. Arco und Herrn dieser 
Stadt, an den Galeazzo Fontana aus Modena ; und S . 389 
geschieht weitläufige und ehrenvolle Erwähnung der triden-
tinischen Bibliothek S r . Exzellenz des Herrn Appellazions-
präsidenten Baron v. Mazzetti. 

9. kgKiongmenti tli eose xatrie de! Lonte Kam-
dar» kl'eseiano. Lreseis I8W. S . 14 spricht der Ver­
fasser von einem Arzte Ditorrini aus Trient; S . 28 vom 
Arzte und Schriftsteller Andreas Gcello, ebenfalls aus 
Trient; S . 195 vom Kastell Tonno. 

10. M e r k l e : V o r a r l b e r g . Aus den Papieren des 
in Bregen; verstorbenen Priesters Weitzenegger. II. u. III. 
Band. Innsbruck 1840. Dieses gehaltvolle Werk, dessen 
Ausgabe nun vollendet ist, zog gleich bei seinem ersten Er­
scheinen die Aufmerksamkeit aus weiterem Umkreise her auf 
sich. Die Geschichte überhaupt erhielt durch dieses Produkt 
einen wichtigen Beitrag; insbesondere aber ist dasselbe für 
die vaterländische Geschichte ein lang erwünschter und reicher 
Gewinn. 

11. T i r o l und V o r a r l b e r g ; statistisch und topo­
graphisch von I. I. S t a f f i e r . II. Theil. I. Bds. I.Heft, 
enthaltend die Kreife Vorarlberg und Oberinnthal. Inns­
bruck 1840. Der erste Theil dieses ausgezeichneten Werkes 
wurde in ganz Deutschland mit ehrenvollster Anerkennung 
aufgenommen. Eine Rezension in den Göttinger gelehrten 
Anzeigen stellte diese Leistung als eine in ihrer Art klas-
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fische dar. Der hochverdiente Herr Verfasser erhielt auch 
von S r . Majestät die goldene Verdienstmedaille "zum Be­
weise Allerhöchst Ihres Wohlgefallens mit dessen wissen­
schaftlichen Leistungen. Der im vorigen Jahre erschienene 
Anfang des zweiten Theiles steht dem ersten Theile in kei­
ner Beziehung nach, und man folgt dem Verfasser mit stei­
gender Bewunderung bis zu Ende des Buches, das einen 
so trockenen Gegenstand, als eine in das kleinste Detail 
gehende und eine Masse der genauesten Nachrichten darbie-
thende Landestopographie ist, mit immer gleicher Lebhaf­
tigkeit und anziehender Abwechslung behandelt, und dennoch 
wie aus einem Gusse in gleichförmiger Vollendung dasteht. 
Beständige Rückblicke in die reiche Vergangenheit erhöhen 
noch das Interesse. 

12. Die h i s t o r i s c h - p o l i t i s c h e n B l a t t er f ü r d a s 
k a t h o l i s c h e D e u t s c h l a n d , von G . P h i l l i p s und 
G . G ö r r e s , enthalten im V I . Bande 10. Heft 1840 
S . 577—595 einen für unsere vaterländische Geschichte 
interessanten Aufsatz unter der Aufschrist: Die Glaubens­
spaltung in T i r o l ; eine übersichtliche Darstellung nach mei­
stens handschriftlichen und archivalischen Quellen. Diese 
gedrängte Darstellung gewährt zuvörderst die Einsicht in 
die Ursachen jener gräßlichen Erscheinungen; gibt dann 
eine Anschauung von ihnen selbst, und zeigt endlich die 
Art und Weise der Unterdrückung jener revoluzionären Be­
wegungen gegen Staat und Kirche. 

13. D i e H a n d s c h r i f t e n de r k. k. H o f b i b l i o ­
thek i n W i e n i m I n t e r e s s e der Gesch ich t e , be­
s o n d e r s der ö s t e r r e i c h i s c h e n , verzeichnet und exzer-
pirt von J o s . C h m e l - c . I . B a n d . 1840. Dieses für den 
Geschichtsforscher in hohem Grade nützliche Werk enthält 
viele auf Tirol bezügliche Urkunden; siehe darüber N r . 16. 
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14. A r i d vich IV., von I. C h m e l :c. Da dem Ver­
fasse die Schatze des k. k. Hofarchives und der k. k. Hof­
bibliothek zu Gebothe stehen, so läßt sich von demselben eine 
reiche Ausbeute auch für unsere vaterländische Geschichte er­
warten. Merkwürdig und höchst interessant ist in dieser 
Beziehung das M emorandenb u ch Kaisers Fridrich IV., 
der für Tirol schon darum eine hohe Wichtigkeit hat, weil 
er nicht nur ein geborner Jnnsbrucker war, sondern auch 
mehrere Jahre als Vormund des jungen Erzherzogs Sig­
mund die Regierung des Landes geführt hat. 

15. Gedächtn ißrcde auf S e . E x z e l l e n z An ­
dreas A lo is D i P a u l i, F r e i h e r r » v. T r e u h e i m . 
Bei der Generalversammlung des Ferdinandeumsvereins 
vorgetragen von dem k. k. Fiskalamtsadjunkten Dr. Jos. 
Sch le t te rer , Mitglied des Ausschusses. Der Herr Dr. 
Schletterer war durch sein vieljähriges enges Verhältniß zu 
dem Verewigten vorzugsweise als Sprecher über sein edles 
und verdienstvolles Leben berufen, und der Eindruck, welchen 
der Vortrag machte, bewies, daß dieser als zweckmäßig und 
gelungen zu gelten hat. 

16. Der an Originalaufsätzen reiche Anhang des T i ­
ro ler V o t h e n lieferte auch in diesem Jahre wieder mehrere 
von historischem Interesse. Wir heben daraus folgende hervor: 

a. Notizen über das Geschlecht der Voimont, Frei­
herrn v. Payrsberg. (Nr. 14.) 

Ii. lieber Roman Nautscher aus Hall (gest. 1683), 
Abt des ehemaligen Venediktinerstifteö Garsten in Ober­
österreich, vom Herrn Kustos B e r g m a n n in Wien. 

L. lieber die beiden Jakob Manlius oder Menuel von 
Vregenz im 16. Jahrhunderte. Der ältere war Rath und 
Historiograph des Kaisers Max II., von ebendemselben 
Herrn Kustos B e r g m a n n . (Nr. 27.) 
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t l . Die Mutter Konradin's. ( N r . 30—39.) 

e. Quellen für die Tirolergeschichte. Die Werke des 
Herrn I . C h m e l , reg. Cborherrn von St. Floriau und 
geheimen Haus-, Hof- und Staatsarchivars in Wien. 
( N r . 79—82 u . 84—86.) Dieser für die Anregung va­
terländischer Geschichtsstudieu ungemein wichtige Aufsatz floß 
aus der Feder des Professors und Benediktiners P . A l ­
ber t J ä g e r , dem die Geschichte unseres Vaterlandes be­
reits eine vortreffliche Abhandlung über den Engadeiner­
Krieg im Jahre 1499 verdankt, und noch sehr Vieles ver­
danken zu können hofft. 

M i t gleicher Begeisterung für die vaterländische Ge­
schichte forscht und schreibt der Benediktiner P . B e d a W e ­
ber. I n diesem Jahre gab er unter der Aufschrift: 

k Skizzen aus Italien für T i r o l , eine sehr interes­
sante Nelazion über die Lililiotkeea I r iden t ina S r . E r z . 
des Herrn Appcllazionspräsidenten Baron v. Mazzetti, im 
Tiroler Vothen ( N r . 87, 8 8 ) , dann eine Rezension von 
Bresciani's bereits erwähntem Werke: Loxra i l l ' i r o lo 
tedvseo (Nr . 89, 90) , heraus. 

K. N e k r o l o g e erschienen in diesem Jahre im Tiro­
ler Bothen folgende: 

von Professor G a r z e t t i (nach der Mailänder Zei­
tung.) ( N r . 5 u . 6 . ) ; 

von K a s i m i r S c h n i t z e r , Pfarrer in M a i s (Nr . 7, 
9 - 1 3 . ) ; 

von Joseph v. K i n s e l e , ständischem Vertreter aus 
Bozen ( N r . 2 1 . ) ; 

von dem Büchsenmacher J a k o b P a l l h u e b e r von 
Antholz ( N r . 9 1 . ) ; 

von dem Kreisarzte D r . W e b e r zu Linz, gebürtig von 
Innsbruck (aus dem österr. Bürgerblatte). ( N r . 92, 93.) 

T i r . Zeitschr. 7. Bdchn. g 
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17. I m dem I V l e s s a l i i e r e l ' i r l j l e s e erschienen 
im Laufe des Jahres ebenfalls mehrere geschichtliche Auf-
sätze; wir machen davon folgende namhaft: 

s. Rezension des in N r . 2 angeführten Werkes von 
F r a p p o r t i . (Nr . 34, 35.) 

Ii. Kritik und Verbesserung eines Artikels über Nove-
redo im Nusev seientikeo, letterario e artistleo di 1?o-
rino. ( N r . 93, 94.) 

Auch lieferte dieses Blatt mehrere gediegene 
e. N e k r o l o g e : 
von D r . M . G . de P e v e r a d a ( N r . 2 4 . ) ; 
vom Augustiner P . S t e f a n o V e l l e si n i (Nr . 9 1 . ) ; 
von dem Erzbischofe von Cäsa reaMons , C . E . S a r -

d a g n a ( N r . 6.) . 

Ileber die dahingeschiedenen ausgezeichneten Männer 
G . V . Garzetti, E . Sardagna, Vonfioli , Pederzoni wurde 
in der Versammlung der ^eeademia lie^Ii ^ i a t i zu Ro-
veredo am 21. J ä n n e r würdig gesprochen. ( N r . 11,12,14.) 

Auch erschien eine Rezension über das Buch: I.a vita 
(Z. k. «a rxe t t i . voii note. (Nr . 32.) 

18. Der P r o v i n z i a l s c h e m a t i s m u s von Inns ­
bruck und die D i ö z c s a n s c h e m a t i s m e n von Salzburg, 
Trient und Vrixen. 

Letzterer erschien das erstemal in deutscher Sprache 
und mit bedeutenden Abkürzungen, somit von geringen» 
Gehalte als die früher» lateinischen Ausgaben. 

I V . N u m i s m a t i k u n d A r c h ä o l o g i e . 

1. A l t e r t ü m l i c h e E n t d e c k u n g e n i n S ü d ­
t i r o l i m J a h r e 1838, u n d ü b e r e ine a u f das 
a l t e t i r o l i s c h e M ü n z w e s e n b e z ü g l i c h e U r k u n d e 
K a i s e r s H e i n r i c h V I I . Beschrieben von B e n e d i k t 
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G r a f e n v. G i o v a n e l l i , Podestä vcn Trient. Inns ­
bruck 1840. Besonderer Abdruck aus der Zeitschrift des Fer-
dinandeums vom Jahre 1840, S . 138—169. M i t einer 
Kupfertafel, welche mehrere der beschriebenen Münzen ver-
sinnlicht. Das angezeigte neueste Werk des hochberühmten 
Herrn Verfassers wurde bereits in der Liiilioteca itglianci 
von Mai land ( im Junihefte 1840) nach Verdienst angerühmt. 

2. P a l ä o g r a p hisch e B e m e r k u n g e n ü b e r e i ­
n e n be i Z i r l i n T i r o l a u f g e f u n d e n e n z u m A n ­
d e n k e n des K a i s e r s D e c i u s u n d s e i n e r b e i d e n 
S ö h n e e r r i c h t e t e n M e i l e n s t e i n , von B e r n h a r d 
S t a r k . Landshut 1840. Dieser gediegenen Abhandlung 
— leider der letzten Arbeit des am 6. November 1839 zu 
München verstorbenen ausgezeichneten Archäologen — ist 
am Ende ein kurzer Nekrolog über dessen Leben und W i r ­
ken beigefügt. Kenner und Freunde des Alterthums, welche 
die mühsamen Forschungen dieses gelehrten Benediktiners 
von S t . Emeran zu würdigen wissen, werden auch dieses 
opus pttstlmmum desselben mit großem Interesse lesen. 
Exemplare davon sind auf Kommission der Attenkofcrischen 
Buchhandlung zu Landshut in der Wagner'schen Buchhand­
lung zu Innsbruck vorräthig. 

V . P o e s i e u n d V e r e d r s a m k e i r . 

1. k l o ^ i o j'nneurt; <U NonsiAnors Oarlc» Immanuele 
LarllaAna cle lionenstein Vesenvo, ^reivescovo L e -
sares in Oappadoeia. I^iiAano 1840. 

2 . ?ei- 1e solenni kseczuie clell' ^lolllue^essa N a r i a 
keatriee di Lavoja, Oucliessa <1i ZVIodena ee. Ora^ione 
«lel ?adre Antonio ürese isn i «IsII» OompgZnia l l i (Zosü. 
Alvl^na 1840. 

3. k l v ^ i o <IeI cuore cZi IVlonk;. (Ziuseppe (Zrassei-, 
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Veseovo <li Verona, rocilato ila Don Oessre kreseiani 
nel Aran eimeterZo munieipale nelle solennissime Kse-
c>nie satta^li tlalla ^oiiFre^aüione tlel Loceoiso tlei 8a-
eeriloli i'nsermi a' 23 IVlar^o 1849. 

Die genannten Personen waren der wärmsten Anprei­
sung würdig, und diese wurde ihnen auch wirklich zu Theil. 

4. I<la. ?ensieri lli lAna^io ?. 1>enlo 1840. Ein 
kleiner, anmuthiger und ergreifender Neman. 

5. ?oosie (lel ?rofessore (Z. 1̂ . ? . (Novaim! ker-
tan/a prete). kovereclo 1840. Vortreffliche Gedichte an 
Inhalt und Form im Anmuthigen wie im Erhabenen. 

6. L e r t h a : E d e l r a u t e n von den A lpen T i ­
r o l s , vaterländische Dichtungen. Innsbruck 1840. Das 
darin vorkommende Gedicht „Walhalla Tirols" wurde be­
sonders abgedruckt. Der bescheidene Verfasser macht keinen 
Anspruch auf poetische Auszeichnung, sondern nur auf An­
regung edler, patriotischer Gesinnung. Wir ehren dieses 
schöne Streben, nnd versichern ihm, daß seine Gedichte 
auch nicht ohne poetische Schönheiten sind. 

7. E b e r l , A n t o n F r e i h e r r v.: E r i n n e r u n g 
an T i r o l , Gedichte. Mit mehreren lithcgraphirten B i l ­
dern. Innsbruck 1840. 

VI. K u n s t w i s s e n s c h a f t l i c h e S c h r i f t e n . 

1. Due vettere <lel Oontv Oessre <li (^astelöareo 
all ' e»reKio 8i^n. Kavaliere AI . . . , Professors aeea-
<lemieo <li 8. I.ueea in Koma. j>Iilano 1840. Ein römi­
scher Professor von S . Lucca suchte in seiner gedruckten 
Abhandlung: Delle czualita essen?isli tlella pitlura ita-
liana dal suo nsscimento sino all' epoea clella per-
se^ione, die Ansicht geltend zu machen, der Einfluß des 
Leonardo da Vinci auf die lombaroische Kunst sei nicht 
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gar hoch anzuschlagen, und die Vincische Schule in der 
Lombardie sei mit der Raphaelischen in Rom gar nicht zu 
vergleichen. Gegen diese Behauptungen erhebt sich nun der 
geist- und kenntnißreiche Graf , und widerlegt dieselbe mit 
Scharfsinn und Gelehrsamkeit, mit feinem Kunstsinne und 
ausgezeichneter Beredtsamkeit. 

2 . Oel koman?o in generale e de! ?romessi 8posi, 
koman^o di ^lessandro IVIanxoni. Diseorsi due. 8esta 
edi^ione acereseiuta di altri seritti. Veneria 1840. Diese 
Olseorsi sind vom Herrn Appellazionsrathe Zajotti von 
Trient. Der bloße Umstand, daß dieses Werk bereits in 
der sechsten Auflage erscheint, mag als Beleg seines Wer-
thcS gelten. 

3. Rotisie di Kiuseppo kenon! di l ' rento B r e i l l -
tetto e In^e^nere della Veneta kepudlies de! ? r a n -
eeseo IvÄ?>?ar!. Veneria 1840. Durch dieses Buch wer­
den die bedeutenden, aber größtentheils vergessenen Ver­
dienste Venoni's von Neuem hervorgehoben und in das ge­
hörige Licht gestellt. 

4. Del l ' opera intitolata: Imperator! et k e ^ i l ' e r -
dluando I ad eoronam 5erream suseipieudam suZusto 
conspeetu ^lediolanlm^ illustrauti ^ratulatio, analisl di 
<F. Ort! Alanara, ?odesta (Ii Verona. Verona 1840. 

5. Intorno al (Üarme latino de! Larone Antonio 
IVIa^^etti per la dorona^ione della IVlaesta di t ' e i d i -
nsndo I. ^rticoto (Ii ?ietro Liolelnni , 8eAretario della 
Loeieta de! (Ziornsle ^readaeio. Koma 1L40. 

Diese beiden kritischen Abhandlungen über dasselbe 
Gedicht sind nicht nur beredte Schilderungen seiner Schön­
heiten, sondern nebst den vielen andern öffentlichen U r ­
lheilen ein überzeugender Beweis, welchen Anklang dasselbe 
in ganz I tal ien gefunden habe. 
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6. Lsvosiöione llelle belle sr t i in Lrera . M l a n o 
1840. Hierin werden zwei in Südt i rol befindliche, werth­
volle Gemälde besprochen, wovon das eine zugleich von ei­
nem Tiroler, nämlich von Mostizzerda, verfertiget wurde. 

7. Die Jahrbücher für die bildende Kunst, welche D r . 
M a r g g r a f f in Verbindung mit der Akademie in München 
herausgibt, enthielten im Jahrgange 1840 einen weitläu-
figern Aufsatz über den in Rom verstorbenen, europäisch 
berühmten Maler Io se p h Koch. D r . Marggraff verspricht 
ein vollständiges, eigenes Werk über diesen originellen Künst­
ler , von welchem Thorwaldsen in einem Künstlerkreise 
äußerte: „ D a s größte Genie von uns Allen ist Koch." 

V I I . J u r i d i s c h e , k a m e r a l i s t i sch e, n a z i o n a l ö k o -
n o m i sch e Wissenschaf te n. 

1. Osssrva?ioni le^al i <1i Antonio U o l i . Nankroni , 
vottore in le^A«, I. k . Oonsi^liere d^ppe i l o in M -
lanu ee., i n eonkuta^ione <1e1Ie tlus ^pnendiei del I. . 
L . I. pulilieate nel Alesss^Aiere l ' i roless <1i kloveredo 
<1ei Aiorni 23, e 26 (Zennajo 18!!8 ZVr. 7 e 8, sovra le 
istituxioni tlel dirittc» reale ll'ipoteea ^iusts i l Oocliee 
eivile generale austriaeo e 1s leA^i vi^enti in T i r o l s 
clel eliiarissimv 8 i^n . Oottore (üallo ^ lo l i . k i^ot t i , ? r e -
sido dell ' I. 1̂ . I 'i 'idunsle civils e eiiminale l l i v i i m a 
istsn^a in kov eretlo. ZVIilano 1840. Der Herr Verfasser 
erwarb sich durch diese Beantwortung der über manche Be­
hauptungen des Präses v. Nigotti im NessgAZisre vorge­
brachten Zweifel nicht nur die Veistimmung aller Sach­
kundigen, sondern auch die ehrenvollste Anerkennung seiner 
ausgezeichneten Gelehrsamkeit. 

2. ZVIanuale llel d i r i tw (1! pe^no preso in stretto 
sensv, «ss i s del neFno »opra mobi l i , eon8ilierg/ioni 
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teorieo-pratiene in orllinv alle ä isposi^ioni llel Oodiee 
eivils generale austriaeo. ^Vlilano 1840. Dieses ohne 
Namen des Verfassers gedruckte Werk gehört dem eben er­
wähnten Herrn Präses v. Rigotti an. Wie der Herr Ver­
fasser in seinem oben angeführten Werke nur Institutionen 
für die Kenntniß aller die Pfandverschreibung über liegende 
Güter betreffenden Gesetze in Tirol — geben wollte, so hat 
er in diesem zweiten Werke einen gedrängten Aufsatz über 
Verpfändung von beweglichen Sachen nach den österreichi­
schen, in Tirol gültigen Gesetzen geliefert, in der richtigen 
Voraussetzung, daß eine besondere Abhandlung über die 
zwei verschiedenen Verpfändungsarten mehr zur Klarheit 
beitragen könnte. Damit beide Produkte zugleich eine Art 
von einem Ganzen bilden könnten, wurde auch bei dem 
zweiten die Methode des ersten beibehalten. Der Herr P r ä ­
ses schreibt auch in diesem Werke wieder mit der ihn aus­
zeichnenden Sachkenntniß und Klarheit. 

3. Dei la con<ji?ione economic» <Ie1le Xa^ lon i <1i 
Airolamo ?a r i s i <1i koveredo. N i l s n o 1840. Der Ver­
fasser hat sich nichts Geringeres vorgenommen, als alle 
Grundlagen der ökonomischen gesellschaftlichen Einrichtun­
gen einer genauen Forschung zn unterziehen. Von diesem 
Unternehmen ist das gegenwärtige Werk nur cer Anfang. 
Die Sisteme sieht er als die größten Hindernisse des Fort­
ganges der politischen Oekonomie an. Die Theorie der 
freien Konkurrenz wil l ihm nicht gefallen, und viel weni­
ger noch die Lehre des JndustrialismuS. Nachdem er von 
den allgemeinen Grundsätzen der Oekonomie gesprochen hat, 
handelt er von verschiedenen Gegenständen, die das gemeine 
gesellschaftliche Wohl betreffen, und zu Ende von der Be­
völkerung. Scharfsinn und umfassende Studien über seinen 
Gegenstand lassen sich dem Herrn Verfasser nicht absprechen, 
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und die Fortsetzung seiner Arbeit kann nur als erwünscht 

erscheinen. 

4. H a n d b u c h der Z o l l - u n d S t a a t s m o n o ­

p o l s o r d n u n g , von F r . P H . K r a p f , k. k.Kameralrathe. 

3 Theile. Innsbruck 1840. Der Geist des Gesetzes ist rich­

tig aufgefaßt und faßlich dargestellt. 

5. P r o v i n z i a l - G e s e t z s a m m l n n g v o n T i r o l 

u n d V o r a r l b e r g f ü r d i e 2. H ä l f t e des J a h r e s 

1836. 23. B d . II .THeil; und für das Jahr 1837. 24. V d . 

Deutsch und Italienisch. Innsbruck 1840. 
6. V o r s c h r i f t e n i n G e f ä l l s - u n d a l l g e m e i ­

ne n V e r w a l t u u g 6 a n g e l e g e i : h e i t e n f ü r d a 6 V e r-

w a l t u n g s j a h r 1839. 9. Band . Innsbruck 1840. 
7. U e b e r s i c h t de r stempel- u n d der t a r p f l i c h -

t i g e n U r k u n d e n , S c h r i f t e n u n d A k t e n nach d e n 

B e s t i m m u n g e n des Gese tzes v o m 27. J ä n n e r 

1840, von D r . F e r d i n a n d R i t t e r v. M i t i s , k. k. 

Kameralrathe. Innsbruck. 

8. R e g i s t e r des S t e m p e l - u n d T a x g e s e t z e s 

v o m 27. J ä n n e r 1840, von E b e n d emse l b e n . I n n s ­

bruck. 

9. V e r g l e i c h e n d e B e r e c h n u n g d e r sich nach 

dem G e l d b e t r a g e der U r k u n d e n r i c h t e n d e n 

S t e m p e l k l a s s e n , in allen Geldwährungen der öster­

reichisch-deutschen und italienischen Staaten, von E b e n ­

d e m s e l b e n . M i t einer Tabelle. Innsbruck 1840. 
10. ?rospetto generale c!i rsAugZIio per le prin-

eipali inonete <Il ealeolo de!!' Luropa , dell' ^sis, lZell' 
^triea, llell' America ee. Opera <1i (-irolamo Ogsimiro 
^snella da lioveioclv. I^itoZr. koveredo 1840. Dieser 

in zwei Sprachen, italienisch und franzosisch, herausgege­

bene tabellarische Prospekt, durch welchen in einem Augen-
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blicke die Nedukzion aller Gattungen Münzen der Welt 
nach dieser oder jener Gattung jeder, auch der Anerfah­
renste, machen kann, ist eine fthr mühsame, sehr verstän­
dige und sehr künstliche Arbeit. S ie ist übrigens nur ein 
Präliminarwerk zu dem von dem Herrn Verfasser bereits 
versprochenen v is ionar io enelelopeilieo, coro^ralieo, s ta-
tistieo, istorieo, eomwereiale ee. 

V I I I . N a t u r w i s s e n s c h a f t e n . 

1. K o l o z i n t h o l o g i e , oder B e o b a c h t u n g ü b e r 
d i e v o r t r e f f l i c h e n , v i e l zu w e n i g beach te t en 
H e i l k r ä f t e der (üoloc^ntlus, nebst praktischen Ansichten 
über Phisiatrik, von D r . H e c h e n b e r g ? r. Innsbruck 1849. 
Der sehr regsame Verfasser hat diesen Arzneistoff mit großer 
Liebe in ein verdientes Ansehen zu bringen gesucht, und 
seine Grundsätze durch praktische Fälle möglichst erwahrt. 

2. S k i z z e ü b e r d ie H e i l m e t h o d e des V i n ­
zenz P r i e s n i t z i n G r ä fe n b e r g , a l s R e su l t a t e i -
n e s A u f e n t h a l t e s d a s e l b s t u n d e i g e n e r d r e i j ä h ­
r i g e r E r f a h r u n g , von D r . F r i t z . Innsbruck 1840. 
Der Verfasser hat mit vieler Genauigkeit das Historische 
dieser neuen Heilmethode gesammelt, und die bestehenden 
Erfahrungen durch seine eigenen, welche nicht unbedeutend 
sind, zweckmäßig bereichert. 

3. G e o g n o s t i s c h - bo tan i sche B e m e r k u n g e n 
a u f e i n e r Re ise du rch O e t z t h a l u n d S c h n a l s . 
M i t einer Uebersicht der Literatur von Oetzthal und Schnals, 
mit einem Anhange, die Verbreitung einiger Oetzthaler 
Pflanzen über ganz Tirol enthaltend, und einer aus der 
hiesigen lithographischen Anstalt des Herrn Kravogl hervor­
gegangenen geognostisch-botanischen Karte von Oetzthal und 
Schnals. Die geognostischen Bemerkungen sind von D r . 
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M ichae l S t o t te r , die botanischen von Ludwig R i t ­
ter v. H e u f l e r (beide Fachdirektoren am Tiroler Nazio-
nalmuseum). I n der Zeitschrift des Ferdinandeums. 

4. D i e E r s t e i g u n g und Messung des Fe r-
nerkogels und der Habichtspitze im J a h r e 1836, 
vom Professor P. 5?. Th urw ieser . I n der Zeitschrift 
des Ferdinandeums. Mit zwei lithographirtcn Abbildun­
gen der bestiegenen Berge. Wenn gleich die Erzählung 
dieser zwei Bergbesteigungen weniger interessant ist, als 
jene der Ersteigung der Ortlerspitze von demselben Verfas­
ser, so wird sie doch mit Vergnügen gelesen werden, und 
man wird nicht umhin können, die Gewandtheit des Ver­
fassers in Behandlung seines Stoffes eben so sehr zu be­
wundern, als die Ausdauer seiner Füße in Ersteigung der 
Bergriesen Tirols. 

5. Ueber eine von dem F e r d i n a n d e u m an­
gekauf te handschr i f t l iche F l o r a von L ienz und 
über das Leben des V e r f a s s e r s de rse lben , Dr . 
K a n d i d u s v. R a u s c h e n f e l s , von Ludw ig R i t t e r 
v. H e u f l e r . (Tiroler Bothe Nr. 75.) 

6. Ber icht über den t i ro l ischen P f l a n z e n ­
ga r ten des F e r d i n a n d e u m s , erstattet im Namen 
des Verwaltungsausschusses von dem Direktor der botani­
schen Abtheilung Ludw ig R i t t e r v. Heu f l e r . (Tiroler 
Bothe Nr. 104, 105 und Nr. 1 vom I. 184t.) 

7. E rs te i gung der S i m i l a u n s p i t z e im Tha le 
S c h n a l s am 22. I u n i 1840, von F ra nz R od i, Land­
arzt zu Allgund. (Tiroler Bothe Nr. 64—71.) Glückauf! 
ruft jeder Tiroler dem begeisterten Reisenden zu, der schon 
zweimal die Spitze jener ungeheuren Eisglocke erstiegen — 
und seinen Landsleuten einen so anziehenden Bericht der über--
standenen Gefahren und genossenen Freuden mitgetheilt hat. 
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8. Oonsi^eraöioiu AeoloFielie svxra 1a valls <1i?assa 
e tZi klemme, von D r . F.Facchini zu Vigo inFassa. Aus den 
neuen Annalen der Naturwissenschaften von Bologna. ( I m 
MessaKAiere ?iro!ese N r . 75, 76 u . 82, 33.) Der Ver­
fasser dieser Abhandlung, welcher logische Schärfe mit geist­
reicher Veobachtungs- und Darstellungsgabe verbindet, hat 
in derselben die Ansichten v. Vuch's nicht ohne Grund be­
kämpft. Bereits im Jahre 1839 ist von dieser Schrift eine 
deutsche Übersetzung im Tiroler Bochen erschienen. 

9. Z e h n j ä h r i g e U e b e r f i c h t ü b e r d ie m e t e o ­
r o l o g i s c h e n B e o b a c h t u n g e n im S t i f t e W i l l e n , 
von dem Subprior des Stiftes S t e p h a n P r a n t n e r . 
I n der Zeitschrift der Landwirthschaftsgesellschaft S . 154. 
Diese durch ihre Genauigkeit sich auszeichnenden theruio-
und barometrischen Beobachtungen begreifen die Jahre 1830 
bis 1839 in sich. 

10. U eber e ine neue Limssurea u n s e r e r A l p e n , 
von D r . S a u t e r in Ried. S o lautet der Titel eines 
kleinen Aufsatzes in N r . W der Negensburger Flora vom 
Jahre 1840. D r . Anton Sauter , dermalen Kreisarzt zu 
Stadt-Steier, welchem wir die genauere Kenntniß so vieler 
tirolischen Gewächse und eine vortreffliche Schilderung der 
Gegend von Bregen; in pflanzengeographischer Hinsicht ver­
danken , beschreibt darin eine schon vor vier Jahren von 
Traunsteiner bei Kitzbühel am kleinen Röthenstein entdeckte 
Laussui-ea. D r . Sauter hält sie für neu, und gibt ihr 
den Namen Lgussurea maeropl iMs. Das Herbar des 
Ferdinandeums besitzt davon zwei von Traunsteiner gesam­
melte Originaleremplare. Außer dieser Abhandlung kom­
men folgende kleinere NotiZPl, welche Tirol betreffen, in 
dem Jahrgange 1840 der Regensburger bot. Zeitung vor: 

I n einer Anmerkung zur S . 150 der botanischen L i -
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teraturberichte zur Flora 1840 führt U. v. S . (zweifels­
ohne Ulysses v. Salis-Marschlins) an, den ^stra^alus ve-
«iearnis leuegntluis bei GluruS gefunden zu haben. Das 
Herbar des Nazioualmuseums besitzt ein schon vor 20 Jah­
ren von Eschenlohr an dem nämlichen Standorte gesam­
meltes Exemplar des ^straZalus exseapus. Auswärts ist 
dieser Standort durch Sieber bekannt geworden. Sollte ^ . 
veLieslius wirklich auch dort vorkommen, oder der Angabe 
des U. v. S . nicht vielmehr ein Jrrthum zum Grunde liegen? 

Eine größere Menge von Exemplaren von Drosera 
odovata, welche Hosrath Dr . Koch zu Erlangen aus T i ­
ro l erhielt, haben denselben bewogen, diese Art in Ileberein-
ftimmung mit Hornschuch und Fries nicht mehr anzuer­
kennen , sondern als Varietät zu Drosera loiiAi'lolia zu 
stelleu. Hauptblatt S . 361. 

11. V i o g r a p h i s c h e N o t i z e n überScopo l i , mit-
getheilt vom Kustos F r e y er iu Laibach. In der Flora 
oder allg. bot. Zeitung, Beiblätter zum II. Band des Jahr­
ganges 1840 S . 57—66. Wenn Referent nicht irrt, so 
ist der gleiche Aufsatz bereits vor 7—8 Jahren in dem zu 
Laibach erscheinenden illirischen Blatte herausgekommen. 
Die Biographie dieses berühmten Tirolers ist sehr inter­
essant, und ein Beweis, wie ein unablässiger Eifer alle 
Hindernisse siegreich überwindet. Als Berichtigungen sind 
zu bemerken, daß Scopoli nicht „zu Fleimsthal," sondern 
zu Cavalese, dem Hauptorte des FleimSthales geboren sei, 
und daß die tirolische Salinenstadt Hall , nicht „Hatte" heiße. 

12. ^ntonii Lertolonii I5y. ^ur. ^Ie6. Over. etk. 
t'lora Italic». Lononiae. Lx 1?) poZrgpIuteo kioli. Nasi i . 
Lumptiblis auctoris. Von dieser Flora, welche deßwegen 
hier einen Platz findet, weil Bertoloni den ganzen südlichen 
Abhang der Alpen Tirols zu Italien rechnet, sind uns im 
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verflossenen Jahre das 2. 3. u. 4. Heft des IV. Van-
des zugekommen. Dieses Werk ist für den tirolischen Bo­
taniker unentbehrlich, da der unermüdete Forscher Dr. Franz 
Facchini zu Vigo in Fassa die botanischen Ergebnisse sei, 
ner naturhistorischen Reisen im südlichen Tirol darin nie­
derlegt. Außerdem sind noch mehrere Botaniker erwähnt-
welche t i ro l ische Pflanzen dem Verfasser zugeschickt ha­
ben, als: Ritter v. Heufler (im Buche steht fortwährend 
Neuster), Mayer, Meneghini, Montini, Parolini, v. Rainer, 
Tappeiner :c. Es würde zu weit führen, alle Seltenheiten 
der tirolischen Flora anzuführen, die in diesem Werke an 
das Licht gezogen werden. Nur der IViontalls europae» 
wollen wir erwähnen, von welcher Bertoloni S . 286 sagt: 
Hadiii ex lasdier (vielleicht sollte es heißen l'artselier 
oder I.stselier) alpe 1>ro1is meridionalis s ?geeliinio 
et l'appeinerv, c>ui prim! in Italieo solo liane pjantkin 
repeieruut. 

13. leones Lorse xerwanieae, sivv eollectio com-
nendiosa imaKinum e^sraetelistiearum omnium venerum 
atPie sneeierum, czuas in sua Lora germanica recensuit 
auetor I.. keielienvaeli. Oenturia Quarta. Oeess I—VIII. 
I^irisiae 1840. Unter Nr. 4681 d. kommt ein Aconitum 
ranuneulifolium lic^li., von Funk auf dem Schleern ge­
funden, als eine nene Art vor. Die Diagnose ist: ^coni -
tum ealesre svi ra l i , casside elsvata prona, koliorum 
partitionious curvato-rliomlieis Zinegri-Iaeiniatis sguar-
roso-nulitisidis. Es nähert sich den sibirischen Arten. 

14. Geognoftische Beobach tungen , gesammelt 
auf einer Reise durch Tirol im Jahre 1838 von Herrn 
Dr. Neuß zu Bi lm in Böhmen. Mit einer Tafel, 
geognoftische Durchschnitte darstellend. In Leonhards und 
Brcnn's neuem Jahrbuche für Mineralogie:c. II. Heft. Es 
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ist hier nicht der O r t , in eine nähere verdiente Kritik die­
ser mit großer Flüchtigkeit gemachten und ohne die nöthige 

Ordnung niedergeschriebenen Bemerkungen einzugehen» 

I X . L a n d w i r t h s c h a f t . 

Beider Menge der in d e r Z e i t s c h r i f t de r t i r o t i ­
schen L a ndw i r t h sch a f t s g ese Usch a f t und im 6 i o r -

nsle ^» r s i ' i o , so wie in den b e i d e n L a n d e s z e i t u n g e n 
in diesem Fache erschienenen Aufsätze können wir nur die­

jenigen kurz berühren, welche den faktischen Zustand der 
Landwirthschaft oder einzelner Theile derselben in gewissen 

Gegenden Tirols schildern. 

A c k e r b a u i m A l l g e m e i n e n . 

1. Statistische Tabelle über die landwirthschaftlichen 

Produkte in den Gemeinden Vesencllo und Cal l iano , von 
D . Battisti, Feldmesser. ( « . H . p. 161.) 

M a u l b e e r b ä u m e . 

2. Die Gränzen der Kultur des Maulbeerbaumes in 
Tirol , von A . Per ini . ( 6 . ^ . x>. 7, 12.) 

3. lieber die Kultur des Maulbeerbaumes im Land­
gerichtsbezirke Strigno. ( K . ^ . p. 165.) 

S e i d e n w ü r m e r z u c h t . 

4. Bemerkungen über die Kokonserzeugung des Land­

gerichtsbezirkes Pergine und seiner Umgebungen im Jahre 

1840, von C . Clementi. ( k . H . p. 133, 137.) 
5. Ueber eine im Bezirke Stenico gebräuchliche Methode 

der Seidenwürmerzucht. ((Z.H.. p. 141, 143.) 

R e b e n . 

6. Uebersicht der Kosten und des Ertrages eines Wein-
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Herges, angelegt nach der im obern Etschlande gebräuchlichen 
Art, vom Grafen M . Thunn. ( k . ^ . p. 17.) 

7. Traubensorten im Distrikte Vezzano, vom D r . E . 
Marchesini. ( 6 . ^ . x. 117, 181.) 

V i e h z u c h t . 

8. Viehstand in den Kreisen Trienr und Noveredo, von 
A . Per in i . ( 6 . ^ . p. 125.) 

9. Ueber Verbesserung der tirolischen Nindviehzucht, 
von D r . Hechenberger (Zeitschr. der L . W . G . S . 28.) 

O e l p f l a n z e n . 

10. Oelgebende Pflanzen des Bezirkes Pergine, von 
F . Crescini. (v.^. p. 95.) 

11. Ueber die Kultur des Oelbaumes im Bezirke Vez­
zano. ( K . ä . p. 143.) 

F c r s t p f l a n z en . 

12. lieber die Kultur des echten Schmaks (Gärbesum-
mach, 8ommaeeo sootano, l imis Lot inus) in den wär­
mern Gegenden des südlichen Tirols, von G . D . Serafini . 
((Z. ^ . p. 193, 19 f . ) Eine umfassende und gediegene Ab­
handlung über diese wichtige Handelspflanze des südlichen 
Tirols. Außerdem noch mehrere andere kleinere Aufsätze 
über den Summach. 

S c h ä d l i c h e T h i e r s . 

13. Ueber ein den Reben schädliches Insekt im Bezirke 
Borgo. (tt.^. p. 29.) 

14. Ueber ein Insekt ans den Maulbeerbaumblättern 
im Tridentinischen. ( 6 . ^ . p. 113.) 
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L a n d w i r t s c h a f t l i c h e Chemie. 

15. Analise eines Mergels in Val di Non, von A. 
Santoni. ( 6 . 4 . P.1I5.) 

Wa sscr bauten. 

16. Regulirung der Flüsse und Wildbäche im italieni­
schen Tirol, von A. Perini. ( 6 . 4 . ) Allgemeines S . 46. 
Besonderes: Etsch S . 4 6 . Vrenta S . 69. Noce S . 73. Fer­
sina S . 99. 

17. lieber die Bewässerung der Ländereien in der Tiefe 
des Etschthales, insbesondere im Bezirke von Roveredo und 
den umliegenden Gemeinden. ( 6 . 4 . p. 54.) Ueber diesen 
wichtigen Gegenstand handeln noch zwei andere kleinere 
Aufsätze; S . 35 von A. Perini und S . 105. 

X . Z e i t u n g ? n , J o u r n a l e und Ka lende r . 

1. Der Vo the von und fü r T i r o l uud Vor ­
a r l be rg . Innsbruck. Fol. Verleger: Johann Schumacher 
(Wagner'sche Buchhandlung). Hauptredakteur: Dr. Schu­
ler. Diese Zeitung erscheint alle Montage und Donnerstage. 
Die letzte Vogenseite ist dem „Anhange" gewidmet, welcher 
verschiedene, historische, ökonomische, ästhetische :c. Aufsätze 
enthält, die sich meistens unmittelbar auf Tirol beziehen. 
Die einzelnen Aufsätze dieses und der folgenden Journale, 
welche man bei dem beschränkten Räume erwähnen konnte, 
sind schon bei den betreffenden Fächern vorgekommen. 

2. I n Noveredo bei Herrn Marchesani erscheint der 
Messa^iere l'irolesk alle Mittwoche und Samstage. Fol . 
Hat eine ähnliche Einrichtung wie der Tiroler Bothe; das 
Feuilleton desselben enthält jedoch weniger vaterländische 
Aufsätze als die Jnnsbrucker Zeitung. 
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3. A l l g e m e i n e m e d i z i n i sch - c h i r u rgische Z e i ­
t u n g , herausgegeben von I . N . E d l e n v. E h r h a r t , 
Landesprotomedikus, und Prof. L a s c h a n . Diese durch ihr 
hohes Alter ehrwürdige Zeitschrift hat auch im verflossenen 
Jahre fortgefahren, gediegene Rezensionen und Auszüge aus 
den neuesten medizinisch-chirurgischen Werken und Journa­
len mitzutheilen. 

4. (Ziornals ^Krar io <Iei distretti l ' rent ini e k o v e -
tan!. H.niw primo. 1840. I i e n t o t l s l l ' I. k . Ltumperia 
^lonauni . Wöchentlich ein halber Vogen, gr. 4. Dieses 
Wochenblatt gereicht der Hauptfiliale des tirolischen Land-
wirthschaftsvereinS und seinem Redakteure, dem Vereins­
sekretäre A . Perini , zur wahren Ehre. Be i weitem der größte 
Theil besteht ans Originalaufsätzen, denen man es bei ih­
rer rein praktischen Tendenz wohl nicht verargen darf, wenn 
ein Naturforscher von seinem Standpunkte aus hie und da 
einige Gegenbemerkungen zu machen hätte. Die übrigen sind 
meistens aus französischen und italienischen Journalen die­
ses Faches entlehnt. Die Zheilnahme, welche das Hiornale 
^Arar io schon beim ersten Erscheinen f and , ist höchst er­
freulich ; die Zahl der Abnehmer stieg auf 493. Sehr viele 
Gemeinden halten es sich. 

5. Z e i t s c h r i f t der k. k. L a n d w i r t h s c h a f t s g e -
s e l l s c h a f t v o n T i r o l u n d V o r a r l b e r g . 1. Heft. 
Innsbruck 1840. Auch diese Zeitschrift eröffnet auf eine 
entsprechende Weise ihr Erscheinen und ihre nützliche Wirk­
samkeit. Der erste Jahrgang enthält Originalaufsätze von 
Ernst Grafen v. Wolkenstein, von D r . Hechenberger, vom 
Vizedirektor v. Scheuchenstuel, vom Apotheker I . Oellacher, 
vom Oberwaldmeister F r . Meguscher, von dem Subprior 
des Stiftes Witten Stephan Prantner, und vom Redakteur 
d. Z . D r . Ennemoser. Vorangeht ein Generalbericht über 
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den Zustand und das Wirken des k. k. Landwirthschafts-
vereins für Tirol und Vorarlberg seit seinem Entstehen 
vom 8. Hornung 1838, erstattet bei der Generalversamm­
lung am 17. Mai 1839 durch den Herrn Gesellschaftsprä­
sidenten Grafen Trapp. 

6. Neue Zeitschrift des F e r d i n a n d e n m S 
f ü r T i r o l und V o r a r l b e r g , herausgegeben von den 
Kuratoren desselben. 6. Bändchen. Mit dem Jahresberichte 
für das I. 1839. Auf Kosten des Ferdinandeums. Inns­
bruck 1840. Die Tendenz dieser Zeitschrift als einer Fort­
setzung des S a m m l e r s für Gesch ich te und S t a ­
t is t ik von T i r o l , so wie der vom Zahre 1825 bis 1834 
erschienenen Be i t räge zur G e s c h i c h t e , S t a t i s t i k , 
N a t u r k u n d e und Kunst von T i r o l und V o r a r l ­
berg ist rein vaterländisch. 

7. Neuer V o l k s k a l e n d e r f ü r T i r o l und Vor­
a r l b e r g . 20. Jahrgang. Innsbruck. Wagner'sche Buch­
handlung. Enthält viele nützliche populäre Notizen für Haus-
wirthschaft. Außerdem noch mehrere kleinere Kalender zu 
Innsbruck und in den übrigen Städten. 
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